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Seychelles Giant Tortoise Conservation 
Project: Erste Nachzuchterfolge

- FRITZ WÜTHRICH –

Sämtliche Riesenschildkrötenar-
ten, die einst die verschiedenen 
Inseln im Indischen Ozean bevöl-
kerten, wurden durch Seefahrer 
ausgebeutet und schliesslich aus-
gerottet. Als lebende Fleischvor-
räte waren die Riesenschildkrö-
ten, welche an Bord der Schiffe 
lange Zeit ohne Nahrung und 
Wasser überleben konnten, auf 
den langen Seereisen sehr ge-
schätzt. Einzig die Aldabra Rie-
senschildkröte Dipsochelys dus-
sumieri (GRAY 1831) überlebte 
knapp das Gemetzel. Aldabra 
liegt etwas abseits der damaligen 
Handelsrouten und das Riff rund 
um das Atoll stellte für die Schiffe 
bei der Landung ein grosses Risi-
ko dar. Das konnte zwar nicht 
verhindern, dass die Aldabra Rie-
senschildkröten massiv dezimiert 
wurden, aber vom Aussterben hat 
es sie bewahrt.  

Vom Aldabra-Atoll aus wurde 
D. dussumieri auf verschiedene 
Inseln verschleppt, um die ver-
siegenden «Fleischreserven» auf-
zustocken. Die heute auf den 
Seychellen in privaten Gärten und 
als Touristenattraktion bei vielen 
Hotelanlagen gehaltenen Riesen-
schildkröten stammen ursprüng-
lich aus Aldabra. Immer wieder 
gab es aber Hinweise, wonach 
einzelne dieser Tiere anders aus-

sehen als «normale» D. dussu-
mieri. Diese Abweichungen wur-
den jeweils auf die natürliche Va-
riabilität der Art und auf Wachs-
tumsstörungen infolge falscher 
Haltung und Ernährung zurückge-
führt. Die Naturschutzorganisati-
on The Nature Protection Trust of 
Seychelles (NPTS) wurde 1995 
auf drei atypisch aussehende 
Schildkröten in einer Hotelanlage 
aufmerksam, von denen man 
vermutete, dass es sich um über-
lebende Exemplare der ursprüng-
lich auf den Seychellen beheima-
teten Riesenschildkröten handeln 
könnte. Als eines dieser Tiere 
starb, wurde es genauer unter 
die Lupe genommen. Auch wur-
den weitere atypisch aussehende 
Aldabra Riesenschildkröten ge-
nauer untersucht. Im Jahre 1997 
war dann klar, dass einige dieser 
«atypischen Aldabra Riesen-
schildkröten» gar keine D. dus-
semieri sind. Vielmehr handelt es 
sich um Angehörige von Dipso-
chelys arnoldi (BOUR 1982) und
Dipsochelys hololissa (GÜNTHER
1877). Sowohl D. arnoldi (Arnolds 
Riesenschildkröte) wie auch D.
hololissa (Seychellen Riesen-
schildkröte) galten als ausgestor-
ben. Beide Arten lebten bis zu ih-
rer vermeintlichen Ausrottung 
durch den Menschen Mitte des 
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Abb. 1: Das Dipsochelys hololissa Weibchen Josephine sorgte für den ersten Nach-
wuchs im Seychelles Giant Tortoise Conservation Project. Foto: Fritz Wüthrich

Abb. 2: Dipsochelys hololissa, geschlüpft im November 2002. Foto: Justin Gerlach, NPTS 
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Abb 3.: Das Dipsochelys arnoldi Weibchen Betty, die Mutter der ersten Schlüpflinge die-
ser Art im Nachzuchtprojekt. Foto: Fritz Wüthrich

Abb. 4: Dipsochelys arnoldi, geschlüpft im Dezember 2002. Foto: Justin Gerlach, NPTS
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19. Jahrhunderts auf den Granit-
inseln der Seychellen. 

Um das endgültige Aussterben 
dieser wiederentdeckten und 
äusserst seltenen Schildkröten zu 
verhindern, wurde das Seychelles 
Giant Tortoise Conservation Pro-
ject unter dem Patronat von Sir 
David Attenborough gestartet. 
Weltweit sind zur Zeit trotz inten-
siver Suche in Zoos und Privathal-
tungen pro Art keine 20 Tiere be-
kannt, die meisten davon Männ-
chen. Das Seychelles Giant Tor-
toise Conservation Project konnte 
von beiden Arten je eine kleine 
Zuchtgruppe auf Silhouette zu-
sammenstellen. Silhouette, die 
drittgrösste Granitinsel der Sey-
chellen, liegt keine 20 km von der 
Nordwestküste der Hauptinsel 
Mahé entfernt. Im September 
2002 konnte ich mich bei einem 
Besuch auf Silhouette über den 
Stand des Nachzuchtprojektes in-
formieren. Die Schildkröten wer-
den von Ron Gerlach betreut und 
leben in grosszügigen Gehegen. 
Bei meinem Besuch konnte ich 
auch einen Blick in die Inkubato-
ren mit Eiern beider Arten wer-
fen. Gegen 200 Eier wurden im 
Rahmen des Projektes bisher ab-
gelegt, über einen Schlupf konnte 
Ron Gerlach damals allerdings 
noch nicht berichten. Im Novem-
ber 2002 war es dann soweit, ei-
ne kleine D. hololissa schlüpfte 
aus ihrem Ei. Ein paar Tage spä-

ter folgte eine zweite D. hololissa
und im Dezember 2002 schliess-
lich schlüpften auch noch drei D. 
arnoldi.

Es bleibt zu hoffen, dass diese 
wunderbaren Schildkröten vor 
dem Aussterben bewahrt werden 
können.
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